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Witterungsbericht vom März 1981

Der März war in der ganzen Schweiz ausgesprochen mild,

^

^gsreich und sonnenarm.

1' ^ dg^^durchschnitt liegen die Temperaturen auf der Alpennordseite 2 bis

» ®ten g-
P^nsiidseite bis zu 2,5 Grad über der Norm. An mehreren Mess-

^Qchstt Alpen, im Wallis und in Graubünden wurden die bisheri-
eisten be' ^P^aturen für März erreicht, vereinzelt sogar überschritten. So

auf j^^eise am 11. in Luzern 23,4 Grad, am 25. in Sion 24,4 und glei-
nr Säntis 7,4 Grad gemessen werden.

te w.®* Nied
Vq fdlich j^^lag erreichte in der ganzen Schweiz überdurchschnittliche Wer-
d

^ fielen mehrheitlich 150 bis 200 %, in einem grossen Teil
fj" Glichen Wallis und Tessin 200 bis 300 % und im Goms sowie in

lineage**Alpen bis zu 400 % der Norm. Verhältnismässig grosse
W-li^ärz. dachte auf der Alpennordseite (inkl. Wallis und Graubünden) der

fjçj > ^essiu^ bedeutender waren die Niederschläge vom 29. bis 31. im Ober-

Ijç. ^ietsw * den angrenzenden Gebieten. Während dieser kurzen Zeitspanne
2j^Piel in mehr als das Dreifache der mittleren Monatssumme, so zum

tlia. "^Plon Dorf 311mm, Mosogno 265 mm, Binn 263 mm und Cevio

d^'h. pjjj.^^®heindauer blieb im ganzen Land unter dem langjährigen Durch-
No Astern das Mittelland, den Alpennordhang sowie das Wallis wur-^ ®Technè

^ ^ %, für Graubünden und das Tessin 75 bis 90 % der
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